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Erfurt zum sicheren Hafen machen - 4 2
MaRnahmen vor Ort

Entscheidungsvorlage

Stadtrat

offentlich
Beratungsfolge Datum Behandlung Zustandigkeit
Ausschuss fiir Soziales, Arbeitsmarkt und 26.02.2020 nicht 6ffentlich Vorberatung
Gleichstellung
Stadtrat 11.03.2020 offentlich Entscheidung
Beschlussvorschlag

Der Stadtrat beschliellt folgende Maknahmen und erklart damit die Landeshauptstadt Erfurt zu
einem sicheren Hafen fiir aus Seenot gerettete Menschen:

1. Aktive Positionierung gegen (rassistische) Diskriminierung

Die Stadt Erfurt positioniert sich 6ffentlich gegen jede Form von Diskriminierung, insbesondere
gegen diskriminierende Praktiken auf institutioneller Ebene, auf die die Stadt Einfluss hat, wie
Racial Profiling, behordliche Stigmatisierung oder blirokratische Barrieren fiir Migrant*innen.

2. Schulungen zur Rassismuspravention

2.1 Die Stadt Erfurt bietet in Kooperation mit Bildungstrager*innen Schulungen zur
Sensibilisierung fir Lebensumstande von Geflichteten unter Einbeziehung der
Betroffenenperspektive an.

2.2 Die Stadt Erfurt bietet weitere Bildungsangebote gegen Rassismus, Diskriminierung und
Fremdenfeindlichkeit an.

2.3 Die Bildungsangebote werden flr Mitarbeitende (insbesondere Sachbearbeiter*innen) der
Stadtverwaltung, der  Ausldnder/-innenbehorde, der  Ordnungsbehdrde, for
Justizbeamt*innen sowie fiir im Ehrenamt Tdtige oder interessierte Blrger*innen zur
Verfugung gestellt.

2.4 Die Verwaltung wird aufgefordert bis Mai 2020 dem Stadtrat vorzulegen, welche Kosten
hierflr entstehen und wie die Finanzierung sichergestellt werden kann.

3. Ausldnder*innenbehorde
Die Ausldander/-innenbehdrde der Stadt Erfurt stellt ab sofort immer elektronische
Aufenthaltstitel aus. Weiter verpflichtet sich die Stadt Erfurt, bestehende Zugangsbarrieren fir
Geflichtete und Migrant/-innen nachhaltig zu minimieren:

3.1 Die Auslander/-innenbehtérde der Stadt Erfurt stellt zusatzlich zum Online-
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Terminvereinbarungsformular die Moglichkeit zur Verfigung, sich vor Ort und telefonisch
fir Behordentermine anzumelden.

3.2 Alle analogen und digital verfigbaren Formulare (darunter das Online-
Terminvereinbarungsformular) der Auslander/-innenbehérde  werden  konsequent
mehrsprachig zur Verfligung gestellt. Formulare werden auf Englisch und in mehreren
Sprachen, entsprechend der haufig auftretenden Bedarfe in Asylangelegenheiten zur
Verfugung gestellt.

3.3 Die Stadt Erfurt erhoht die Bemuhungen, schnellstméglich alle offenen Stellen in der
Ausldnder/-innenbehdrde zu besetzen, um hohe Auslastung von Mitarbeiter/-innen und
lange Wartezeiten auf dringende Behdrdentermine zu verringern.

3.4 Bei der Auslander/-innenbehérde der Stadt Erfurt wird ein Rotationsprinzip eingefiihrt,
dass Betroffenen die Moglichkeit gibt, auf Wunsch der Beratungsnehmer*innen einen
Bearbeiter/-innenwechsel vorzunehmen.

4. Unterbringung

Das konsequente Umsetzen der im /ntegrationskonzept der Landeshauptstadt Erfurt priorisierten
dezentralen Unterbringung von Menschen mit Fluchthintergrund durch die Stadt Erfurt erfolgt
auch durch die Ausschépfung von Moglichkeiten im Bereich des sozialen Wohnens in Kooperation
mit der Kommunalen Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt (KoWo) und weiteren in Erfurt tatigen
Wohnungsgesellschaften und wird bei neuen Bebauungsplanen und Vergabe von Bauauftragen
mitgedacht.

4.1 Die Stadt Erfurt vermeidet zum Schutz von in Gemeinschaftsunterkiinften untergebrachten
geflichteten Menschen, die in §3 der Thdringer Verordnung liber Mindestbedingungen fiir
den Betrieb von Gemeinschaftsunterkiinften und die soziale Betreuung und Beratung von
Fliichtlingen und Asylsuchenden formulierte Ausnahmeregelung anzuwenden.

4.2 Erganzend zur Umsetzung von Schutzmalnahmen fiir besonders schutzbedirftige
Gefluchtete nach der Thiringer Verordnung iiber Mindestbedingungen fiir den Betrieb von
Gemeinschaftsunterkiinften und die soziale Betreuung und Beratung von Fliichtlingen und
Asylsuchenden schafft die Stadt Erfurt die Moglichkeit, dass besonders schutzbedirftige
Geflichtete, darunter Frauen, Kinder und LGBTIQO+ auf Wunsch der Betroffenen in
dezentralen Schutzraum-Wohngemeinschaften oder Einzelunterkiinften mit ggf.
ambulantem Betreuungsangebot untergebracht werden.

5. Transparentes Integrationskonzept

Die Stadt Erfurt verpflichtet sich zur konsequenten Umsetzung des /ntegrationskonzepts der
Landeshauptstadt Erfurt.

Daneben fordert der Stadtrat den Oberblirgermeister dazu auf, einen jdhrlichen Bericht
vorzulegen, in dem die Umsetzung des Integrationskonzeptes der Stadt evaluiert wird.

11.02.2020, gez. Kénig 11.02.2020, gez. Biichner

Datum, Unterschrift Datum, Unterschrift

11.02.2020, gez. Meusel

Datum, Unterschrift
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Nachhaltigkeitscontrolling I:I Nein |:| Ja, siehe Anlage

Demografisches Controlling I:l Nein I:l Ja, siehe Anlage

Finanzielle Auswirkungen I:I Nein I:I Ja —

l

Nutzen/Einsparung I:I Nein I:I Ja, siehe Sachverhalt

Personal- und Sachkosten (in EUR) /
Personalkosteneinsparung (in VbE)

Deckung im Haushalt l:l Nein I:I Ja Gesamtkosten EUR
l
2020 2021 2022 2023
Verwaltungshaushalt Einnahmen EUR EUR EUR EUR
Verwaltungshaushalt Ausgaben EUR EUR EUR EUR
Vermdgenshaushalt Einnahmen EUR EUR EUR EUR
Vermdégenshaushalt Ausgaben EUR EUR EUR EUR

I:I Deckung siehe Entscheidungsvorschlag

Fristwahrung

Ja I:I Nein

Anlagenverzeichnis

Sachverhalt

Wie sich das Zusammenleben von Menschen gestaltet, ist ein Frage des Umgangs vor Ort. Um also
die Grundlage fir ein respektvolles Miteinander zu schaffen, ist es sinnvoll lokale Akteur*innen,
wie die Zivilgesellschaft oder die Kommunalpolitik in den gesamten Aufnahmeprozess

einzubeziehen. Auf diese Weise konnen die

Integrationsprozess Beriicksichtigung finden.

lokalen Gegebenheiten im beidseitigen

Anhand der zuletzt im Hinblick auf das Jahr 2018 erfassten Ergebnisse des Thiringen-Monitors
wird deutlich, dass ,[..] insgesamt [..] von einer Wiederzunahme migrant/-innenfeindlicher
Einstellungen in der Thiringer Bevolkerung auszugehen [ist].“ (Thiringen-Monitor; S. 120) Da ein
gelungenes Zusammenleben innerhalb eines diskriminierenden Umfelds nicht erwachsen kann,
ergibt sich die Pflicht der Stadt Erfurt rassistische Tendenzen innerhalb der Zivilbevélkerung, wie
auch auf institutioneller Ebene zu bekampfen und den Schutz der Betroffenen zu gewdhrleisten.

Das Gefuhlvon Sicherheit ist unabdingbar fir Menschen um im Alltag Ful fassen zu kénnen.
Hierzu gehort nicht nur die soeben erwdhnte Freiheit von Diskriminierung, sondern auch
barrierefreies Umfeld auf institutioneller Ebene und nicht zuletzt auch frei von der Angst leben zu
kdnnen, der neu aufgebauten Lebensrealitat entrissen und abgeschoben zu werden.

Drucksache : 0403/20

Seite 3von 3




	FLD_voname
	Datum
	Ostatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

